
I.  Allgemeines

 Diese Bedingungen liegen allen Geschäftsabschlüssen, auch den in Zukunft mit uns geschlos- 
 senen, zugrunde. Abweichende Bedingungen des Kunden, die wir nicht ausdrücklich schriftlich  
 anerkennen, sind für uns unverbindlich, auch wenn wir Ihnen nicht ausdrücklich widersprechen.

 Bei Streckengeschäften gelten ergänzend die Bedingungen der Preisliste des beauftragten Liefer- 
 werks.

II.  Angebote, Auftragsannahme und Preise

1.  Unsere Angebote sind stets freibleibend. Zwischenverkauf bleibt vorbehalten.

2.  Maß- und Gewichtsangaben sowie Muster unterliegen den üblichen Abweichungen.

3.  Die Preise verstehen sich netto Kasse ab Werk oder Lager zuzüglich Fracht und Kosten der  
 Abholung und Entsorgung von Verpackungen sowie MwSt. Unvorhergesehene Mehraufwen-
 dungen, die aus der Durchführung unserer Leistungen entstehen und für die keine Preiszu-  
 schläge vereinbart sind, insbesondere für Abladezeiten über eine Stunde sowie Wartezeiten,  
 trägt der Kunde, es sei denn, wir haben diese zu vertreten.

4.  Erhöhungen unserer Kosten, z.B. Änderungen von Einkaufspreisen, Löhnen, Frachten, Zöllen  
 und Steuern und sonstigen Abgaben berechtigen uns zu einer entsprechenden Preiskorrektur.

III.  Lieferung und Leistung

1.  Die Lieferung erfolgt ab Werk oder Lager auf Gefahr des Kunden. 
 Lieferung frei Lieferadresse des Kunden bedeutet Anlieferung ohne Abladung unter Vorausset- 
 zung einer mit schwerem Lastzug befahrbaren Anfuhrstraße. Verlässt das Lieferfahrzeug auf   
 Weisung des Kunden die Anfuhrstraße, so haftet dieser für auftretende Schäden. 

2.  Versicherung gegen Transportschäden, Transportverluste und Bruch erfolgt nur auf ausdrückli- 
 chen Wunsch des Kunden für seine Rechnung. Schadensmeldungen sind unverzüglich nach 
 Empfang der Ware zu erstatten und schriftlich zu bestätigen.

3.  Die Lieferung von Eisen und Stahl erfolgt unverpackt und nicht gegen Rost geschützt.   
 Bei Bündelung oder Paketierung wird brutto für netto verwogen.

4.  Versandfertig gemeldete Ware muss unverzüglich abgerufen werden. Geschieht das nicht, so 
 sind wir berechtigt, sie nach unserer Wahl auf Kosten und Gefahr des Kunden  zu versenden  
 oder nach eigenem Ermessen auf Kosten und Gefahr des Kunden zu lagern und sofort zu 
 berechnen.

5.  Der Kunde hat Teillieferungen anzunehmen, es sei denn, er weist nach, dass deren Annahme 
 ihm nicht zuzumuten ist. Wir sind zu branchenüblichen Mehr- oder Minderleistungen berech-
 tigt. Bei Abschlüssen mit fortlaufender Auslieferung sind uns Abrufe für ungefähr gleiche Mo-
 natsmengen aufzugeben. Wird die Vertragsmenge durch die einzelnen Abrufe des Kunden über-
 schritten, so sind wir zur Lieferung des Überschuss berechtigt, aber nicht verpflichtet. Wir kön- 
 nen den Überschuss zu den bei dem Abruf oder der Lieferung gültigen Preisen berechnen.

6.  Die Erfüllung des Vertrages sowie die Einhaltung von Liefer- und Leistungsfristen setzen voraus

a)  die richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Lieferanten, es sei denn, die Nicht- 
 lieferung oder Verzögerung ist von uns selbst verschuldet;

b)  die richtige und rechtzeitige Vornahme der dem Kunden obliegenden Mitwirkungshandlungen,  
 insbesondere die Übermittlung aller für die Erbringung unserer Leistung erforderlichen Infor-
 mationen und Unterlagen, wobei wir nicht verpflichtet sind, diese, insbesondere Bewehrungs- 
 pläne und Stahllisten, auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu überprüfen,

c)  die richtige und rechtzeitige Fertigstellung, der für die Erbringung unserer Leistungen erforderli- 
 chen Vorleistungen des Kunden oder Dritter.

7.  Die Liefer- bzw. Leistungsfristen verlängern sich um den Zeitraum, um den der Kunde seine Ver- 
 pflichtungen uns gegenüber nicht erfüllt sowie im Falle des Arbeitskampfes für die Dauer der  
 hierdurch bedingten Störung. Entsprechendes gilt für Liefertermine.

IV.  Zahlungen

1.  Zahlungen sind sofort ohne Abzug in Euro bar fällig. Bei Streckengeschäften haben Zahlungen  
 bis zum 15. des der Lieferung folgenden Monats in Euro bar zu erfolgen. Skonto wird gewährt, 
 wenn alle vorhergehenden Rechnungen beglichen sind, mit Ausnahme solcher Rechnungen,  
 denen berechtigte Einwendungen entgegenstehen.

2.  Der Kunde darf keine Zurückbehaltungsrechte aus anderen Geschäften, auch der laufenden 
 Geschäftsverbindungen, geltend machen. Die Aufrechnung seitens des Kunden ist ausgeschlos- 
 sen, es sei denn, die Gegenforderung ist unbestritten oder rechtskräftig festgestellt.

3.  Gerät der Kunde in Zahlungsverzug oder löst er einen Wechsel bei Fälligkeit nicht ein, so sind 
 wir berechtigt, alle unsere Forderungen sofort fällig zu stellen, die Ware zurückzunehmen, ggfs.  
 den Betrieb des Kunden zu betreten und die Ware wegzunehmen.

4.  Soweit uns nachträglich Umstände bekannt werden, aus denen sich eine wesentliche Vermö- 
 gensverschlechterung ergibt und die unseren Zahlungsanspruch gefährden, sind wir berechtigt,  
 ihn unabhängig von der Laufzeit etwa erhaltene Wechsel oder sonstige Stundungsvereinbarun- 
 gen fällig zu stellen.

5.  in den Fällen der Nr. 3 und 4 können wir die Einziehungsermächtigung (Abschn. V/5)   
 widerrufen und für noch ausstehende Lieferungen Vorauszahlung verlangen.

6.  Die in den Nr. 3 bis 5 genannten Folgen kann der Kunde durch Sicherheitsleistungen in Höhe  
 unseres gefährdeten Zahlungsanspruchs abwenden.

7.  Im Übrigen bleiben die gesetzlichen Vorschriften über den Zahlungsverzug unberührt.

V.  Eigentumsvorbehalte

1.  Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämtlicher 
 Forderungen, insbesondere auch der jeweiligen Saldoforderungen, die uns im Rahmen der  
 Geschäftsbeziehung zustehen. Dies gilt auch für künftig anstehende und bedingte Forderun-
 gen, z.B. aus Akzeptanzwechseln oder im Falle des Scheck- / Wechselverfahrens bis zur Einlö-
 sung des Wechsels durch den Kunden und auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete  
 Forderungen geleistet werden.

2.  Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne von § 950 
 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die be- und verarbeitete Ware  gilt als Vorbehaltsware im Sinne 
 der Nr. 1. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen Wa-  
 ren durch den Kunden steht uns das Miteigentum anteilig an der neuen Sache in Höhe des 
 Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu. Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder Ver-
 mischung, so überträgt der Kunde uns bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an  

 dem neuen Bestand oder der Sache im Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und  
 verwahrt sie unentgeltlich für uns. Unsere Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im  
 Sinne der Nr. 1

3.  Der Kunde darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen normalen
 Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist veräußern, vorausgesetzt, dass die 
 Forderungen aus der Weiterveräußerung gem. Nr. 4 bis 6 auf uns übergehen. Zu anderen Ver-
 fügungen über die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt. Die Vorbehaltsware ist getrennt von  
 anderen Waren zu lagern und/oder als unser Eigentum zu kennzeichnen. Wir sind berechtigt,  
 die Waren auf Kosten des Kunden sicherzustellen und zu diesem Zweck das Grundstück oder 
 die Räume des Kunden zu betreten.

4.  Die Forderungen des Kunden aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware, auch im Wege  
 des Einbaus als wesentlicher Bestandteil eines Grundstücks, werden bereits jetzt an uns abge-
 treten. Sie dienen in demselben Umfange zur Sicherung wie die Vorbehaltsware. Wird die Vor-
 behaltsware vom Kunden zusammen mit anderen, nicht von uns verkauften Ware veräußert, so
 wird uns die Forderung aus der Weiterveräußerung in Höhe des Rechnungswertes der Vorbe- 
 haltsware abgetreten. Bei der Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsanteile gem. 
 Nr. 2 haben, wird uns ein unserem Miteigentumsanteil entsprechender Teil abgetreten.

5.  Der Kunde ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung einzuziehen, es sei denn, 
 wir widerrufen diese Einzugsermächtigung in den im Abschn. IV/5 genannten Fällen. Auf unser
 Verlangen ist er verpflichtet, seine Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten  
 - sofern wir das nicht selbst tun - und uns die zur Einziehung erforderlichen Auskünfte und Un-
 terlagen zu geben. Zur weiteren Abtretung der Forderungen ist der Kunde in keinem Fall berech-
 tigt. Dies gilt auch für Factoring-Geschäfte, die dem Kunden auch nicht aufgrund unserer Einzie- 
 hungsermächtigung gestattet sind. Hat der Kunde ein Abtretungsverbot vereinbart, so ermäch- 
 tigt er uns hiermit, diese Forderungen einzuziehen.

6.  Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigungen durch Dritte muss der Kunde uns unver-
 züglich unterrichten.

7.  Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen insgesamt um  
 mehr als 20 v. H., sind wir auf Verlangen des Kunden insoweit zur Freigabe von Sicherheiten  
 nach unserer Wahl verpflichtet.

VI. Mängelrüge

1.  Offensichtliche Sachmängel sind innerhalb von 7 Tagen nach Empfang der Ware schriftlich zu
 rügen. Für Kaufleute gilt dies auch hinsichtlich nicht offensichtlicher Sachmängel, sofern
 diese durch eine zumutbare Untersuchung feststellbar sind. Im Übrigen gelten für Kaufleute die
 §§ 377, 378 HGB. Unterbleibt eine vereinbarte oder gesetzlich vorgesehene Abnahme aus Grün-
 den, die wir nicht zu vertreten haben, können Mängel insoweit nicht mehr geltend gemacht wer- 
 den.

2.  Werden Mängel erst bei der Verarbeitung erkennbar, so können Beanstandungen nur berück-
 sichtigt werden, wenn die Verarbeitung dieser mangelhaften Gegenstände sofort eingestellt   
 wird.

3.  Gibt der Kunde uns nicht unverzüglich Gelegenheit, uns von dem Mangel zu überzeugen, stellt
 er insbesondere auf Verlangen die beanstandete Ware oder Proben davon nicht unverzüglich zur  
 Verfügung, entfallen alle Mangelansprüche.

VII. Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche

1.  Für mangelhafte Leistungen erfolgt nach unserer Wahl Beseitigung des Mangels (Nachbesse- 
 rung) oder Ersatzlieferung ordnungsgemäßer Ware gegen Rücknahme der mangelhaften Ware  
 oder Ersatz des Minderwertes. Bei Unmöglichkeit oder Fehlschlagen der Nachbesserung oder  
 der Ersatzlieferung kann der Kunde Herabsetzung der Vergütung oder - wenn nicht eine Baulei-
 stung Gegenstand der Gewährleistung ist - nach seiner Wahl Rückgängigmachung des Vertrages  
 verlangen.

2.  Beim Verkauf von deklassierten Erzeugnissen stehen dem Kunden bezüglich der angegebenen
 Fehler und solcher, mit denen er üblicherweise zu rechnen hat, keine Gewährleistungsrechte zu.  
 Beim Verkauf “wie besichtigt” besteht keine Gewährleistung.

3.  Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere aus Un- 
 möglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung von
 Pflichten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es dabei jeweils auf 
 ein Verschulden ankommt, nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen eingeschränkt:

(1.) Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Ange-
 stellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine Verletzung vertragswe-
 sentlicher Pflichten handelt. Vertragswesentlich sind die Verpflichtung zur rechtzeitigen Liefe-
 rung und Installation des Liefergegenstands, dessen Freiheit von Mängeln, die seine Funktions- 
 fähigkeit oder Gebrauchstauglichkeit mehr als nur unerheblich beeinträchtigen, sowie Bera-
 tungs-, Schutz- und Obhutspflichten, die dem Kunden die vertragsgemäße Verwendung des  
 Liefergegenstands ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib oder Leben von Personal des
 Auftraggebers oder den Schutz von dessen Eigentum vor erheblichen Schäden bezwecken.

(2.) Soweit wir nach vorstehender Bestimmung dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, ist  
 diese Haftung auf Schäden begrenzt, die bei Vertragsschluss als mögliche Folge einer Vertrags- 
 verletzung vorgesehen werden konnten oder die bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt   
 hätten voraussehen werden müssen. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von   
 Mängeln des Liefergegenstands sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei  
 bestimmungsgemäßer Verwendung des Liefergegenstands typischerweise zu erwarten sind.

(3.) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere Ersatzpflicht für Sachschäden und  
 daraus resultierende weitere Vermögensschäden unbeschadet der vorstehenden Bestimmung  
 auf einen Betrag von EUR 3.000.000 (drei Millionen Euro) je Schadensfall beschränkt, auch 
 wenn es sich um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt.

(4.) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang zugun-
 sten unserer Organe, gesetzlicher Vertreter, Angestellten und sonstiger Erfüllungsgehilfen.

(5.) Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese Auskünfte oder 
 Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehö- 
 en, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung.

(6.)  Die Haftungseinschränkungen gelten nicht für die Haftung wegen vorsätzlichen Verhaltens, für
 garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge- 
 sundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz.

VIII. Anzuwendendes Recht, Gerichtsstand

1.  Für sämtliche Geschäfte gilt deutsches Recht, auch für Auslandsgeschäfte. Die Anwendung des
 UN-Abkommens über Warenkaufverträge (CISG) ist ausgeschlossen.

2.  Liegen die Voraussetzungen für eine Gerichtsstandvereinbarung nach § 38 der Zivilprozeßord-
 nung vor, ist Gerichtsstand für alle Ansprüche der Vertragsparteien Braunschweig.

Liefer- u. Zahlungsbedingungen der Firma Schnabel Metallhandels GmbH


